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Die LesBiSchwule Tour 2010 
DIE WOCHE IM ÜBERBLICK 

 

 
:: 27. Juni  in Potsdam ï Eröffnung der LesBiSchwulen Tour 20 10  
Ab 11 Uhr an der Hauptbühne im Lustgarten der Landeshauptstadt Potsdam 
 

Liebe FreundInnen, UnterstützerInnen und MitstreiterInnen,  

 

nun endlich ist es soweit. Die LesBiSchwule Tour 2010 steht in den 

Startlöchern. Alle organisatorischen Fragen sind geklärt, alle Tourstädte - 

und dies verkünden wir mit großer Freude - sind bereit, mit uns vom 28. 

Juni ï 2. Juli  2010 die Regenbogenflagge zu hissen und eine Woche die 

Lebenssituation von Lesben, Schwulen, Bisexuellen und Transgendern im 

ländlichen Raum ins Blickfeld der Öffentlichkeit zu rücken und ein Zeichen 

für Akzeptanz und gegenseitigen Respekt zu setzen. 

Hinter dieser LesBiSchwulen Tour, die inzwischen seit über 10 Jahren durch 

alle Winkel des Landes Brandenburg führt, stehen in diesem Jahr 15 LSBT-

Jugendliche aus fünf verschiedenen Projekten und Vereinen in Berlin und 

Brandenburg und zwar das Jugendnetzwerk Lambda Berlin -Brandenburg, 

das LesBiSchwule Aktionsbündnis AndersARTiG e.V., Gleich&Gleich e.V. ï 

Betreutes Jugendwohnen, das Jugendberatungsprojekt In&Out und der 

Stammtisch Queer an der Havel aus Brandenburg an der Havel.  

 

 

Wir laden Euch herzlich ein zur Eröffnung der LesBiSchwulen Tour 20 10 am 27. Juni 2010, ab 11 Uhr i n der Landeshauptstadt 

Potsdam im Rahmen der ĂTage der Demokratieñ der Brandenburgischen Sportjugend. Die Erºffnung findet dieses mal im 

Lustgarten statt.  

 

 

Folgendes Programm ist für den 27. Juni 2010 geplant :  
 

11 Uhr     Offizielle Eröffnung der Tour am Lustgarten in Potsdam im Rahmen der     

 ĂTage der Demokratieñ an der Hauptb¿hne. (Am Lustgartenwall, 14467 Potsdam)  

 

                Folgende VertreterInnen und Prominente haben sich angekündigt:  

 

 Eric Hein Vorstand des LesBiSchwulen Aktionsbündnisses AndersARTiG e.V.  

 Lars Bergmann, Landesgeschäftsführer Jugendnetzwerk Lambda Berlin-

Brandenburg e.V.  

 Comedian und Entertainer Thomas Hermanns . Thomas Hermanns ist ab 

11 Uhr zugegen und wird zum Abschluß der Veranstaltung gegen 12 Uhr 

zusammen mit dem Tourteam die Tour mit einem fliegenden Regenbogen 

eröffnen.  

 

Für die kulturelle Untermalung sorgen die T®anzgruppe Sonnenschein des 

Jugendnetzwerk Lambda Berlin-Brandenburg mit ihrer Drag -Performance. Durch 

die Veranstaltung führt Robert Leichsenring vom LesBiSchwulen Aktionsbündnis 

AndersARTiG e.V. und Mitglied der  Geschäftsstelle der Initiative CSD Land 

Brandenburg.  

  

 

 

 

 

 

 

 

 



:: 1. Tourtag -  Wustermark  
28. Juni 2010 

 
Erste Station unserer LesBiSchwulen Tour 2010 ist Wustermark. Wustermark ist die erste 

Stadt unserer LesBiSchwulen Tour im Havelland und wird am Montag in 

Regenbogenfarben erstrahlen. Tagsüber werden wir mit bunten Aktionen und vielen Infos 

am Kampagnenstand in der Einkaufzeile der Stadt. Hier werden wir auch eine der 

typischen Aufklärungsveranstaltungen in einer örtlichen Jugendeinrichtung anbiete n. 

 

 

Programm  
 

11 Uhr  

Hissen der Regenbogenfahne am Rathaus der Stadt mit Bürgermeister Holger Schreiber (ang.) 

 

11 Uhr  

Infostand in der Einkaufszeile der Stadt  

 

17 Uhr  

Filmvorführung im Jugendclub Wustermark  

Mühlenweg 7, 14641 Wustermark 

 

 

 

 

 

 

 

::2. Tourtag -  Rathenow  
29. Juni 2010 

 

Willkommen in Rathenow, am westlichen Rand des Havellandes. Hier weht am Dienstag die 

Regenbogenfahne als Zeichen für Toleranz und Respekt. Gemeinsam mit Vertreter_innen der 

Stadt, hissen wir offiziell um 11 Uhr die Regenbogenfahne und heißen Besucherinnen und Besucher 

danach an unserem Infostand, der mit zahlreichen Materialien rund um lesbische, schwule, 

bisexuelle und transgender Lebensweisen informiert im Zentrum von Rathenow herzlich 

willkommen. Ab 19 Uhr laden wir nach Werder/Havel zu einer Lesung und  Gespräch in die dortige 

Zentralbibliothek ein.  

 

Programm  
 

11 Uhr  

Hissen der Regenbogenfahne am Rathaus der Stadt mit offi ziellen Vertretern der Stadt 

 

 

11 Uhr  

Infostand am Märkischen Platz  

 

15 Uhr  

Coming-Out-Beratung für Jugendliche in der Familienberatungsstelle  

 

19 Uhr  

Lesung in der Zentralbibliothek Werder/Havel  

Brandenburger Straße 1, 14542 Werder 

 

 

 

 

 



::3. Tourtag -  Premnitz  
30. Juni 2010 

 

Hallo Premnitz! Wie sind im südwestlichen Havelland. Mitten im Naturschutzgebiet liegt 

die kleine Stadt, der in diesem Jahr die Ehre zuteil wird, Kulisse fürs Bergfest der 

LesBiSchwulen Tour zu sein. Wie auch in den anderen Tourstädten werden wir mit 

offiziellen Vertreter_innen der Stadt die Regenbogenfahne hissen und die örtliche 

Bevölkerung mit unseren spannenden Infos über Schwule, Lesben, Bisexuelle und 

Transgender beglücken. 

 

Programm  
 

ab 8 Uhr  

Aufklärungsworkshops mit drei neunten Klassen des Berthold -Brecht-Gymnasiums in Brandenburg an der Havel 

 

11 Uhr  

Hissen der Regenbogenfahne am Rathaus der Stadt mit Bürgermeister Roy Wallenta 

 

11 Uhr  

Infostand am Marktplatz der Stadt Premnitz 

 

 

 

 

::4. Tourtag ï Werder /Havel  
1. Juli 2010 

 

Willkommen in Werder/Havel. Die Baumblüte ist zwar schon ein Weilchen vorbei. Wir 

hoffen allerdings mit unserer Regenbogenfahne, dem Tourmobil, sowie unserem 

Kampagnenstand mindestens genausoviel Spaß und Interesse zu erregen. Werder wird 

also als vorletzte Tourstation am Donnerstag in allen Farben des Regenbogens 

erstrahlen. Wir freuen uns auf angeregte Gespräche und laden alle ein uns am Infostand 

in der Innenstadt zu besuchen. 

 

Programm  
 

11 Uhr  

Hissen der Regenbogenfahne am Rathaus der Stadt mit Brgm. Werner Große (CDU) (ang.) und Infostand in der Innenstadt 

 

11.30 Uhr  

Aufklärungsworkshop für Schüler_innen des Berthold -Brecht-Gymnasiums in Brandenburg an der Havel 

 

15.30 Uhr  

Coming-Out-Beratung für Jugendliche im Rathaus 

 

16 Uhr  

Aufklärungsworkshop im  JC ĂDie Br¿ckeñ  

Habichtstraße 1, 14612 Falkensee 

 

19 Uhr  

Infoveranstaltung in der Antifa Baracke  

Slabystaße 2, 14612 Falkensee 

 

 

 

 

 



::5. Und letzter Tourtag ï Brandenburg an der Havel  
2. Juli 2010 

 
Und nun ist sie schon fast wieder vorbei, die LesBiSchwule Tour. Brandenburg an der 
Havel bildet den Schlußpunkt der diesjährigen Akzeptanzkampagne. Und damit man 
sich auch im nächsten Jahr noch an uns erinnert, feiern wir in Brandenburg an der 
Havel im Haus der Offiziere eine fulminante Tour -Abschiedsparty. Mehr dazu findet Ihr 
auf der nächsten Seite. In Brandenburg an der Havel werden wir von unseren 
Freund_innen vom dortigen schwul -lesbischen Stammtisch ĂQueer an der Havel 
unterstützt.  
 

Programm  
 
 

9 Uhr  
Aufklärungsworkshop im Jugendclub Saftladen,  
Geschwister-Scholl-Str. 1, 14612 Falkensee 
 
11 Uhr  
Hissen der Regenbogenfahne mit der Beigeordneten für Soziales und Kultur Frau Hübner am Bürgerhaus Hohenstücken. 
 
11 Uhr  
Infostand mit lokalen Vereinen und In itiativen am Bürgerhaus Hohenstücken  
 
11 Uhr  
Infostand am Neustadt -Markt im Zentrum von Brandenburg an der Havel  

 
15.30 Uhr  
Coming-Out-Beratung für Jugendliche 

 
19 Uhr  
Lesung in der Stadtbibliothek Brandenburg  
 
ab 20 Uhr  
Rainbowparty Brandenburg im HdO  
 

 

2. Juli 2010 - Rainbowparty Brandenburg an der Havel  
Party für LSBT-Menschen und Freund_innen ab 20 Uhr im HdO 
 

Am 2. Juli steigt sie die erste große Rainbowparty in 

Brandenburg an der Havel. Das Team der LesBiSchwulen 

Tour lädt Lesben, Schwule, Bisexuelle und 

Trans*Menschen und alle interessierten, die keine Scheu 

haben mit uns zu feiern und zu tanzen.  

Rainbowparty ist Programm. Ihr bekommt auch allerlei 

geboten. In Kooperation mit der Jugendkulturfabrik Brandenburg steigt die Fete in der 

Baikonurbar im Haus der Offiziere. Mit von der Party sind die Drag -Queens und -Kings 

der T®anzgruppe Sonnenschein und Lambda-eigene DJs, die Euch eine bunte 

Mischung aus Pop, Rock, House etc. auflegen. Also schwingt die Tanzbeine, genießt den 

Abend bei einem der exzellenten Cocktails und habt Spaß.   

 

 

Rainbowparty Brandenburg  

2. Juli 2010, 20 Uhr  

 

Eintritt 5, - EUR  

Baiko nurbar im Haus der Offiziere  

Magdeburger Straße 15  

14770 Brandenburg an der Havel  
 

 
 



Die LesBiSchwule Tour 2010 
ANLIEGEN UND ZIELE DER KAMPAGNE 

 
::Brandenburg bleibt bunt ï Eine kurze Übersicht  
 

 

Was uns vorantreibt, ist ein Auto und die Idee, daß lesbische, schwule, bisexuelle und 

transgender Jugendliche in ihrer Heimat, sei es ein Dorf, eine kleine oder große Stadt in 

Brandenburg, als solche akzeptiert werden und sie dort ohne Angst vor Gewalt und 

Diskriminierung leben können. Dazu können wir Juge ndlichen vom Jugendnetzwerk 

Lambda Berlin -Brandenburg allerhand beitragen, denn wir wissen, wie schwer es sein 

kann, als Lesbe, Schwuler, Bisexueller oder Transgender ernstgenommen zu werden, wir 

wissen aber auch, wie schön es sein kann, wenn man willkommen ist und es kein 

Problem darstellt, anders zu sein. Deshalb machen wir uns Jahr für Jahr auf und bringen 

unsere Botschaft, unser Leben, eine Woche nach Brandenburg. Jedes Jahr woanders hin, 

denn überall können wir nicht zu selben Zeit sein, aber dort wo wir sind, ist die Vielfalt 

verschiedener Lebensweisen garantiert Thema. Die LesBiSchwule Tour ist ein Projekt, daß von Jugendlichen für Jugendliche 

durchgeführt wird. Die Tour findet immer in der ersten vollen Schulwoche  vor oder nach den Sommerferien statt und führt uns 

jedes Jahr in eine Region des Landes Brandenburg. Dort machen wir in sechs Städten halt, die wir für einen Tag in 

Regenbogenfarben kleiden, denn es gehört zu unserem Konzept, als Symbol unserer 

Anwesenheit und als Signal für Akzeptanz und Vielfalt, die Regenbogenflagge am 

Rathaus oder einem zentralen Platz zusammen mit Vertreter_i nnen der Stadt zu 

hissen. Wir werben für Vielfalt und für die Akzeptanz von LSBT -Lebensweisen. Auf 

Markplätzen in Jugendclubs, Ämtern und Beratungsstellen kommen wir  mit vielen 

Menschen in Kontakt, denen wir etwas über uns und unsere Lebensweise erzählen 

wollen, die wir fit machen im Umgang mit LSBT -Lebensweisen. Dabei geht es uns vor 

allem um die Aufklärung und Sensibilisierung. Dies dient dem Abbau von Gewalt, 

Diskr iminierung und Ausgrenzung und trägt zu einem offenen und respektvollen 

Umgang aller Menschen bei. Bei der Auswahl der Zielregionen sind wir nicht 

wählerisch. Jede Region und die dort lebenden LSBT-Mitbürger _i nnen haben es 

verdient, durch unsere LesBiSchwule Tour unterstützt zu werden. Sicherlich gibt es in 

Brandenburg auch Landstriche, die wir aus der Presse als No-Go-Areas kennen und es 

wäre falsch, zu behaupten, daß wir nicht auch mit der gebotenen Vorsicht auf Reisen 

gehen. Grade aber in Landstrichen, die in diesem Ruf stehen, ist es wichtig, Präsenz zu 

zeigen. Von den örtlichen Polizeibehörden werden wir dabei für gewöhnlich ohne 

Vorbehalte unterstützt und geschützt.   Im Folgenden wollen wir ein wenig davon 

berichten, wie unsere Tour funktioniert.  

 

:: Impulse geben ï Landflucht stoppen  

 

Als wir das erste Mal auf Tour gingen, wollten wir eigentlich Ănurñ das strukturelle 

Defizit an LSBT-Angeboten in Brandenburg ausgleichen. Es ging um das, was wir auch 

bei Lambda gut können, nämlich LSBT-Jugendliche stark zu machen und erst einmal 

überhaupt ein Angebot zu schaffen. Recht schnell wurde klar, daß das allein nicht zum 

Erfolg führt, denn ganz häufig traute sich niemand auf mehr als 20 Meter an unsere 

Stände. Inzwischen ist das anders. Mit Hilfe lokaler LSBT-Gruppen organisieren wir 

während der Tour auch Filmabende und Coming-Out-Beratung für Jugendliche aus der 

jeweiligen Region und häufig werden wir von den Städten und Gemeinden unterstützt. 

Dies kann zwar ein dauerhaftes Angebot für LSBT-Jugendliche nicht ersetzen, sorgt aber 

für Motivation unter diesen Jugendlichen, die sich ernst genommen fühlen und die wir 

auch darin unterstützen, eigene Gruppen und Initiativen in ihrer Region zu gründen. Dies ist besonders deshalb wichtig und 

unterstützenswert, weil es die Landflucht nach Berlin abmildert, die immer noch Realität ist, weil die Angebots - und 

Hilfestrukturen insbesondere für LSBT -Jugendliche unzureichend sind. 

 

Für die Jugendlichen im Tourteam, die aus Berlin kommen, ist es häufig ein Kulturschock, wie grundlegend z.T. 

Aufklärungsarbeit im Flächenland Brandenburg sein kann. Ganz häufig arbeiten wir mit Schulklassen oder Jugendclubs, in 

denen zum ersten Mal überhaupt über Homosexualität gesprochen wird und in denen das durch die Medien verbreitete Zerrbild  

von Homosexuellen in der Regel vorherrscht. Auch in Erziehungs- und Familienberatungsstellen, sowie Ämtern und 



Verwaltungen ist das theoretische Grundwissen über die Lebenssituation von LSBT-Jugendlichen äußerst gering, teilweise auch 

gar nicht vorhanden. Hªufig ist das bereits im Vorfeld zu erkennen. Aussagen derart, daÇ das ĂProblemñ im eigenen Landkreis 

nicht bestehe, oder man befürchte, wir würden Mitgliederwerbung betreiben und Jugendliche gar zur Homosexualität 

verführen, sind leider keine Seltenheit . Ist jedoch die Scheu vor der Auseinandersetzung überwunden, sind die Ergebnisse 

unserer Workshops meist sehr zufriedenstellend. Auch Pädagog_i nnen und Beamt_i nnen haben Berührungsängste, die es 

abzubauen gilt, und häufig empfinden sowohl die Jugendlichen in Schulen und Clubs, wie auch Fachkräfte es als Zugewinn und 

Souveränität, sich im Thema auszukennen. Unsere Workshops sind so angelegt, daß sie die verschiedenen sexuellen 

Orientierungen gleichberechtigt darstellen. Differenziert stellen wir dar, was be im Coming-Out mit dem/der Jugendlichen 

passiert, warum Eltern ihr eigenes Coming-Out haben, was beste Freund_i nnen und Pädagog_i nnen tun können, um diesen 

Prozeß zu unterstützen, wohin sich Jugendliche, wie Erwachsene, bei Fragen oder Ängsten wenden können. Dies ist neben der 

Öffentlichkeitsarbeit das Herzstück unserer LesBiSchwulen Tour. 

 

 

::Forderungskatalog von Lesben, Schwulen, Bisexuellen und Transgendern  

 

Queeres Brandenburg ï Buntes Brandenburg  
 

Seit der politischen Wende 1989 / 90 ist ein großer gesellschaftlicher Wertewandel gelungen. 

Schwule und Lesben können heute so frei in unserem Land leben wie nie zuvor. In Artikel 2 

und 3 des Grundgesetzes, sowie in Artikel 10 und 12 der Verfassung des Landes 

Brandenburg sind die Grundrechte der freien Ent faltung der Persönlichkeit und der 

Gleichbehandlung garantiert. Das im Jahr 2001 im Bundestag verabschiedete 

Lebenspartnerschaftsgesetz ist ein wichtiger Schritt zur Gleichstellung schwuler und 

lesbischer Paare. Dennoch sind Homophobie, offene oder versteckte Vorurteile und 

Diskriminierungen längst noch nicht überwunden. Nach wie vor ist ein Umgang mit der 

eigenen Homosexualität außerhalb von großen Städten und in bestimmten gesellschaftlichen 

Bereichen immer noch mit negativen Konsequenzen verbunden. 

 

Ausgehend von den von der lsbt ï Community in den Jahren 2007/08 erarbeiteten und 

beschlossenen Forderung ĂFair Brandenburg 2012ñ werden von den Vertreterinnen und 

Vertretern der lsbt ï Initiativen, ï Gruppen, ï Projekte und ï Vereine im Land Brandenburg 

folgende Forderungen an die Parteien sowie die Landesregierung gestellt: 

 

 

Wir fordern:  
 

1. Initiativen der Landesregierung zur rechtlichen Gleichstellung von Homosexuellen, Heterosexuellen und Transgendern 

auf Bundes- und Landesebene. ï Das schließt insbesondere eine Ergänzung des Grundgesetzes ein. 

 

2. eine Ausweitung der Aufgaben und Qualifizierung der Antidiskriminierungsstelle für den Bereich der Diskriminierung 

aufgrund sexueller Identität.  

 
3. organisatorische und finanzielle Unterstützung queerer Strukturen  

 

4. Thematisierung von Lebensvielfalt in allen Bereichen des Bildungswesens 

 

5. Aufbau, Ausbau und Qualifizierung von Strukturen zur Prävention sexuell übertragbarer Krankheiten, inbesondere für 

Männer die Sex mit Männern haben. Beratungs-, Betreuungs- und Präventionsangebote sind flächendeckend 

vorzuhalten. 

 

6. die Schaffung wirksamer Instrumentarien zur Gewaltprävention und zum Opferschutz. Das Verständnis von Polizei und 

Behörden gegenüber den Opfern muß durch geeignete Maßnahmen gestärkt werden. 

 

7. die Einbeziehung und Sichtbarkeit homosexueller Geschichte und Kultur im öffentlichen Raum.  

 

8. Möglichkeiten für ein selbstbestimmtes Leben bis ins hohe Alter durch entsprechende Rahmenbedingungen für 

vielfältige Lebensentwürfe und Familienmodelle  

 
 



::LesBiSchwule Tour ï Preisträger des Heinz -Westphal -Preises 2009  
2. Preis für ehrenamtliche Jugendarbeit geht an die LesBiSchwule Tour 

 

Die LesBiSchwule Tour, die in dieser Form als Akzeptanzkampagne seit 2006 

durchs Land Brandenburg führt, ist ein einzigartiges Projekt. Junge Lesben, 

Schwule, Bisexuelle und Transgender touren einmal im Jahr für eine Woche 

durch verschiedene Regionen Brandenburgs im Dienste der Aufklärung und 

Antidiskriminierungsarbeit. Die LesBiSchwule Tour macht Spaß, denn immer 

wieder trifft ma n Menschen an, die sich freuen, daß  auch in ihrer Stadt für einen 

Tag der Regenbogen scheint und signalisiert: Auch hier sind Lesben, Schwule, 

Bisexuelle und Transgender willkommen. Fürwahr, es  ist nicht immer leichte 

Kost, die das Tourteam serviert bekommt. Neben vielen ermutigenden und 

positiven Reaktionen auf die Akzeptanzkampagne, fährt häufig auch Ungewißheit 

und sogar Angst mit, denn leider gibt es auch Pöbeleien und offene Anfeindungen 

bis hin zu Übergriffen. Darauf wird jede_r 

Tourteilnehmer_in vo rbereitet und darin liegt auch die Stärke der LesBiSchwulen Tour, die 

immer wieder grade auch in die Regionen führt, die man ansonsten eher als No-Go-Areas 

aus den Medien kennt. Aus diesem Grund und weil die LesBiSchwule Tour ein durch und 

durch ehrenamtli ches und für das Jugendnetzwerk Lambda und das LesBiSchwule 

Aktionsbündnis hervorragendes Kooperationsprojekt ist, haben wir den 2. Platz beim 

Heinz-Westphal-Preis erhalten, der mit insgesamt 5.000,- EUR dotiert ist  

 

Die LesBiSchwule Tour 2010 
MATERIALIEN UND PRESSESTIMMEN UND TRIVIALES 

 
::Kampagnenmaterialien zur LesBiSchwulen Tour 20 10  

 

Für die LesBiSchwule Tour 2010 haben wir natürlich auch Infomaterialien rund um die Kampagne erstellt, die wir Euch hier 

kurz vorstellen wollen. Die Flyer, Plakate und Aufkleber wurden in Zusammenarbeit von Lambda und AndersARTiG erstellt und 

durch private  Spenden sowie Fördermittel des Ministeriums für Arbeit, Soziales, Familie  und Frauen des Landes Brandenburg 

finanziert.  

 

Flyer und Plakat zur LesBiSchwulen Tour 20 10 
 

                          

Diese Materialien können bei Lambda zur Weiterverbreitu ng als PDF heruntergeladen werden. 

 
Link zur Materialseite  

http://www.lambda-bb.de/content/view/301/199/



